
Dornbirner

Deineinsestart

Erscheint jeden Sonntag. — Preis für den Monat Juni u. Juli K 500.—, im Inland mit Postversendung K 600.—, nach Deutschland und
Einschaltungen kosten K 50.— der Zeilenraum und sind bisin das übrige Ausland K 800.—, einzelne Nummer K 60.—

spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen. Grundtaxe K 250.—.

53. Jahrg.Sonntag, 9. Juli 1922.Nr. 28.

Wochenkalender: Sonntag, 9. Juli, Veron, Lukr., Montag, 10. Amalie, Dienstag, 11. Pius I.
Justina, Freitag, 14. Bonavent, Samstag, 15. Apostel Th¬Mittwoch, 12. Andrä v. Rin., Donnerstag, 13. Anaklet,

Heinrich.
Märkte in Dornbirn: 26. Sept., 10. Okt., 24. Okt., 21. Nov., 6. Dezember.

Die Lohnabgabe ab 1. Juli 1922 aufKundmachungen.
4% erhöht.

Der Vorarlberger Landtag hat in seiner Sitzung,
Stadtvertretungssitzung. vom 28. Juni 1922, die Lohnabgabe auf 4% erhöht.

Weiters wurde die Abgabe auch auf die eigenenam Samstag, den 15. Juli 1922, abends ½ 7 Uhr
Arbeitskräfte des Unternehmers, mit Ausnahme dessenTagesordnung hiezu ist an der Amtstafel angeschlagen.
im Erwerbsunternehmen tätige Ehefrau ausgedehnt. Es

sind daher die Kinder des Arbeitgebers, soweit sie im
eigenen Unternehmen beschäftigt sind, fremden Arbeits¬Lebensmittelversorgung.
kräften gleichgestellt und ist wie von diesen die AbgabeFett=Ausgabe.

zu bezahlen.Diese Woche wird in der Markthalle geschmolzenes Die rein bäuerlichen Betriebe, soweit ihre Tätigkeit
Rindsfett ausgegeben. Betreffnis 15 Dkg. für die Person nur auf die Bearbeitung von Grund und Boden be

Preis für diese Menge 500 Kr. schränkt ist, sind für ihre Arbeitskräfte von der Abgabe
Reihenfolge:

befreit; dagegen sind Sennereien, Brennereien, MostereienMontag A—0I. und III. Bezirk Genossenschaften und Verbände der Landwirte, Spar¬Dienstag R—Z und Darlehenskassen u. s. w. abgabepflichtig
Mittwoch A—KII. Bezirk Die 4%ige Abgabe ist das erstemal für den Monat
Donnerstag L—Z

Juli längstens bis 10. August im Rathauszimmen
Freitag A—Z.IV. Bezirk

Nr. 16/II. einzuzahlen. Weiters wird darauf verwiesenFuttermehl.
daß alle an den Arbeitnehmer geleisteten Aus¬Samstag kann Futtermehl bezogen werden.
zahlungen (Teuerungszulagen, Urlaubsgelder, Anschaf¬
fungsbeiträge, Bilanzrenumerationen, Ueberstundenlöhne,Der Bürgermeister: E. Luger e. h.2557
Brotzuschüsse, 2c.) mit Ausnahme der Kinderzuschüsse, einzu
bekennen sind und auch die Zahl der ArbeitsstundenLebensmittelzuschüsse=Auszahlung.
in der vorgezeichneten Kolonne der Drucksorte anzugeben
ist. Ebenso sind Franken= und Auszahlungen in fremderDie nächste Auszahlung erfolgt:
Valuta auszuweisen und nach dem Kurs der Wiener¬1— 70Montag, den 10. Juli, vormittags für Nr.
Devisenbörse vom letzten Tage des Abrechnungmonats71—140nachmittags „ „

umzurechnen.140—210vormittagsDienstag, den 11. Juli Der Bürgermeister E. Luger e. h.
211—280 2516nachmittags „
281—350vormittagsMittwoch, den 12. Juli n„ Käselager=Aufnahme.351—420nachmittags „ „
421—490vormittagsDonnerstag, den 13. Juli n„ Kundmachung der Bezirkshauptmannschaft Feldkirch

491—560nachmittags „n Aus Anlaß vorliegender Gesuche um Bewilligung
561—630vormittagsFreitag, den 14. Juli » der Käseausfuhr hat die Landesregierung zur Gewinnung

nachmittags der Rest. einer verläßlichen Uebersicht über die im Lande vorhandenenDie Auszahlung erfolgt für die Zeit vom 1. Juli Bestände an Fett= und Magerkäse auf Grund des § 3,
bis 15. Juli 1922 und zwar für den Tag und die Person der Vdg. vom 24. März 1917 R. G. Bl. Nr. 131 eine

allgemeine Aufnahme der Käsevorräte in Sennereien,Kr. 165.— d. s. 25 mal 165 zusammen Kr. 2475.—.
bei den Großerzeugern, Großhändlern und in sonstigenDie Auszahlung erfolgt täglich nur bis 5 Uhr abds.
Lagerstätten, ausgenommen der Kleinverschleißer, verfügt.Die Parteien werden dringend ersucht, diese Einteilung
Diese Vorratsaufnahme im pol. Bezirk erfolgt am 11.einzuhalten. Kindern kann das Geld nicht aus¬
Juli 1922 im Laufe des Tages.2564bezahlt werden.


